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.... Der Verein für menschliche Träume ... 

“ 

JAHRESBERICHT 2020 

Vereinsdaten (Stand 31.12.2020) 
 

Große Unterstützung erfuhren wir 2020 durch fünfzig (!) neue Förder-
mitglieder/Kinderpaten. Auch bei unserer Spendenaktion für die Farm 
fanden sich immerhin 125 von gesuchten 200 Unterstützer à 1000 €. 
Der Sparkassenkredit von 70.000 wird nun weiterhin monatlich 
zurückgezahlt. Trotz Corona und dem Wegfall zweier Großsponsoren 
konnten wir sogar 25.000 € mehr Spendeneinnahmen als im letzten 
Jahr verzeichnen.  
 
 
Pläne: Für 2021 setzen wir es uns zum Ziel, mit der tiergestützte 
Therapiestätte zu beginnen und hoffen aufgrund der steigenden 

monatlichen Kosten auf nochmals fünfzig neue Mitglieder 😊. Auch 
werden Anträge gestellt, um Förderer für den Bau zu finden. In 
Tansania werden weitere Kinderhäuser und eine Großküche gebaut. 
Auch zwei weitere Sonderschulbusse werden zeitnah bestellt.  
 
 
 

LIEBE FREUNDE UND FÖRDERER, 
 
ehrlich gesagt hatten wir uns für 2020 etwas nahezu Unvorstellbares vorgenommen. Dass wir es tatsächlich 
geschafft haben, mit eurer großartigen Unterstützung eine Farm in Namibia zu kaufen, ist einfach 
wunderbar! Sicher hatte es einiges an Extraportion Kraft gekostet, aber besonders durch euer Vertrauen in 
meine Pläne konnten wir zusammen mit euch diesen Traum verwirklichen. In den kommenden Jahren 
werden wir uns nun voll und ganz auf die bereits bestehenden Projekte in Tansania und Indien und auf die 
neue tiergestützte Therapiestätte in Namibia konzentrieren. Trotz unseres Umzugs von Dar es Salaam nach 
Windhoek im Januar 2020 gedeihen die Kinderdörfer auch weiterhin. Mit den heutigen 
Kommunikationsmitteln fühlt es sich nahezu so an, als wäre man persönlich vor Ort. Bei meinem Besuch in 
Tansania am Ende des Jahres war ich in der Tat begeistert, wie sich die Projekte weiterentwickelt haben. So 
haben wir in der Kindertagesstätte trotz der schwierigen Corona-Zeit zwei weitere Kinderhäuser und drei 
Personalhäuser gebaut. Zu recht reden wir daher nun von unserem zweiten Kinderdorf, denn somit stehen 
schon vier von acht Kinderhäusern und die ersten Pflegemamas – alleinerziehende Mütter mit 
schwestbehindertem Kind – sind bei uns eingezogen. Ein von "Ein Herz für Kinder" finanzierter 
Sonderschulbus hat die Fahrt aufgenommen und bringt nun tagtäglich die fröhlichen Kinder zu uns, die 
vorher nur Einsamkeit und Isolation kannten. So wie viele andere hatten auch wir 2020 mit finanziellen 
Engpässen zu kämpfen, die uns ein wenig ausgebremst haben. Doch besonders mit meinem Auftritt im 
April im SWR Natchcafé und mit unserer Spendenkaufaktion im November konnten wir uns durchboxen. 
Neben nützlichen Ausrüstungen wie Kindersitze oder Rollstühle habt ihr einen ganzen Zoo für unsere 
tiergestützte Therapiestätte gekauft. Dadurch, dass sich die Mini Ponys, Esel und bald auch Alpakas frei auf 
unserer Farm bewegen können, sind die Haltungskosten sehr gering. Mehr Geld hingegen floss in die 
Sanierung des Arbeiterhäuschens, in dem unsere ersten namibischen Angestellte wohnen werden. Auch ein 
Spielplatz wurde schon bestellt, die Pläne für die zukünftigen Gebäude gezeichnet und die Tagesstätten-
Einrichtung erworben, damit wir 2021 mit der Förderung von vollpflegebedürftigen Kindern aus dem 
Windhoeker Slum beginnen können. Nun hoffen wir, dass sich Corona schnell aus dem Staub macht. In 
Indien musste Mary im Abiturjahr und Yohan (9.Klasse) nahezu das ganze Jahr Homeschooling machen, 
während Milap bei seinem Besuch in Tansania ein ganzes Jahr im Kinder- 
dorf festsaß – dabei aber auch eine tolle Zeit erlebte.  


